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Offener Brief an den Bürgermeister der Stadt Halle zu stetigen Baumfällungen im 
Stadtgebiet 

Lieber Herr Bürgermeister Geier,

Anlässlich der erneuten Planungen von Baumfällungen im Stadtgebiet (momentan am 
Unterberg und ehemaliger Schorre) betrachten der NABU und andere Umwelt- und Kultur-
Vereine in Halle mit Sorge den zunehmenden Verlust unserer letzten städtischen 
Naturschätze.
Es scheint immer mehr gang und gäbe zu sein, dass bei Planungen von Neubauten und 
Sanierung von alten Strukturen im Stadtgebiet der Schutz von grünen Strukturen - vor allem 
von alten Bäumen -  nicht sichergestellt ist. In diesem Zusammenhang mag es nicht 
verwunderlich sein, dass sich die Neu-Formulierung und Inkraftsetzung der 
Baumschutzsatzung schon seit Jahren hinzieht, also anscheinend gar nicht gewollt ist. Hier 
könnte der Erhalt unserer grünen Strukturen, also vor allem von Bäumen rechtlich besser 
fixiert sein.

Der rücksichtslose Umgang mit unseren Naturschätzen fällt nun zusammen mit dem 
Trockenstress aus der Klimaerwärmung. Wir befinden uns dabei in einer paradoxen Welt, wo 
Klimaerwärmung und Artenrückgang beklagt werden, aber gleichzeitig Grünflächen weiter 
zerstört und versiegelt werden. Dass unsere politischen Verantwortlichen hier immer noch 
nicht den Ernst der Lage erkennen, finden wir sehr bedenklich. Der NABU fordert seit Jahren,
bereits versiegelte Flächen vorrangig für Neubauten zu nutzen oder alte Bausubstanz unter 
Erhalt grüner Strukturen zu modernisieren, statt immer wieder unsere letzten grünen Refugien
der Stadt zu zerstören. Des Weiteren gibt es noch immer keine Festlegungen für nachhaltige 
Bauplanungen, in denen für alle Neubauten die Einplanung von erneuerbaren Energien, 
Begrünung und bestmöglicher Wärmedämmung fixiert sind. 

Leider sind uns als Verein hier immer wieder die Hände gebunden, da wir vor vollendete 
Tatsachen gestellt werden. Rechtliche Schritte im Nachhinein sind zwar möglich und es 
werden ggf. auch Geldstrafen auferlegt, aber unsere Naturschätze sind trotzdem für immer 
verloren. Gewachsene grüne Strukturen können eben nicht ohne weiteres ersetzt werden, da 
deren Entwicklung viele Jahrzehnte benötigt. Auch Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
kompensieren diesen Verlust nicht wirklich, zumal die nachfolgend notwendigen 
Pflegemaßnahmen meist nur stiefmütterlich oder auch gar nicht erfolgen.
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Unsere umsichtigen Bürger der Stadt, die uns immer wieder über Vergehen informieren, 
können wir nur bitten, sofort die Polizei zu informieren. Nur so kann sichergestellt werden, 
umgehend zu prüfen, ob eine rechtskräftige Erlaubnis einer Maßnahme vorliegt. Der Eingriff 
kann dann ggf. direkt durch die Polizei gestoppt werden.

Wir fordern Sie als unseren Bürgermeister und alle politisch Verantwortlichen auf, endlich 
eine grüne Strategie in unser Stadt umzusetzen, damit solche Vergehen nicht mehr stattfinden 
können. Dazu zählen neben den genannten Maßnahmen auch Entsiegelung von Flächen zur 
der Reduzierung der Hitzeinseln der Stadt Halle. 
Mit jeder Zerstörung einer Grünfläche zerstören wir auch die Zukunft unserer nachfolgenden 
Generationen und erhöhen Krankheitsfälle (durch Hitze und ungesunde Stäube).
Die aktuelle Strategie der rigorosen Beseitigung von städtischem Grün lässt die Tatsache 
außer Acht, dass die grüne Infrastruktur einen wichtigen positiven Standortfaktor für das 
Wohnumfeld und für den Wert von Immobilien darstellt. Die Stadt verliert Schritt für Schritt 
ihr positives grünes Gesicht.

Es ist höchste Zeit, wenn nicht bereits viel zu spät, hier gegenzusteuern.

Hochachtungsvoll

Carsten Friedrich
Schatzmeister
NABU-Regionalverband 
Halle/Saalkreis e.V.


